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Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

in der letzten Ausgabe hatte sich Sören Kuhrt 
als neues Redaktionsmitglied an dieser Stelle 
vorgestellt. Heute möchte ich es ihm gleichtun.

Mein Name ist Wolfgang Lupke. Auch ich bin 
neu in der Redaktion WENTORF IM BLICK. 
Seit einem Jahr bin ich in meiner passiven 
Altersteilzeitphase und habe nach einer langen 
Lebensarbeitszeit Muße für die „schönen Dinge 
des Lebens“. Trotzdem ist aber für eine sinnvolle 
Beschäftigung noch genügend Zeit vorhanden 
und eine ehrenamtliche Aufgabe sollte es schon 
sein. 

Somit bin ich in der Redaktion von WENTORF 
IM BLICK „gelandet“. Spaß macht es allemal, für 
die Mitmenschen über Wentorf zu berichten. 
Zwar bin ich wie viele andere hier ein „Quiddje“ 
– ein Zugezogener –, aber ich fühle mich wohl 
und Wentorf ist meine Heimat geworden. Es 
gibt immer wieder viel Neues zu entdecken. 
Darüber in WENTORF IM BLICK  zu berichten, 
hilft vielleicht auch den vielen Neubürgern in 
unserer Gemeinde. Aber: Treffen wir immer 
die richtigen (wichtigen) Themen? Sind unsere 
Beiträge interessant und informativ? Für mich 
sind dazu die Meinungen unserer Leserinnen 
und Leser wichtig. Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen? Haben Sie Kritik oder Zustimmung 
zu unseren Beiträgen? Schreiben Sie dem 
Redaktionsteam. Mail- bzw. Postanschrift finden 
Sie nebenan auf dieser Seite. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschriften!
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Wolfgang Lupke
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Wenn‘s um Energie geht,  
führt der beste Weg  
zum e-werk Sachsenwald! 
Als Unternehmen Ihrer Kommune haben  
wir Ihnen viel zu bieten:
l Kompetente Ansprechpartner direkt vor Ort
l Strom- und Erdgasprodukte für jeden Bedarf

l Hilfe beim Energiesparen
Sie haben Fragen – wir beraten Sie gern: (0 40) 72 73 73-0
www.ewerk-sachsenwald.de
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Bereitschaft unter 116 117

Wenn die Not am größten ist, fällt es schwer, 

die Ruhe zu bewahren. Es ist Sonntag, das 

Kind oder jemand anderer in der Familie ist 

krank, ein Notarzt muss her. Wo habe ich 

nur die Telefonnummer für den Notarzt ge-

lassen? Die Suche danach ist seit geraumer 

Zeit nicht mehr nötig. Bundesweit kann man 

den ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 

Nummer 116 117 erreichen. 

VHS-Sachsenwald 

Langer Streit endlich beendet

Am 4.6.12 stimmte der Bürgerausschuss 

dem Vertragsentwurf zwischen Reinbek 

und Wentorf zu. Danach wird die Gemein-

de Wentorf in diesem Jahr 17.300 € an die 

Volkshochschule überweisen, für die Folge-

jahre wurde eine Erhöhung von jeweils 2% 

vereinbart.

Erste und letzte Leerung
Der Brief muss heute noch raus. Wenn Sie 
nicht ganz bis zum Postamt Bergedorf fah-
ren wollen, dann sollte Ihr Ziel die Hauptstra-
ße 15 in Wentorf sein. Dort wird von montags 
bis freitags um 11.00 Uhr zum ersten und um 
17.30 Uhr zum letzten Mal geleert. Und ein-
zig hier wird auch sonntags, und zwar um 
08.30 Uhr geleert. Die Leerungszeiten aller 8 
Briefkästen in Wentorf finden Sie auf unserer 
Online-Seite unter „Briefkästen“, auch zum 
Ausdrucken.

Doch Straßenbaubeiträge?

Oder nur Gerüchte?
Wie wir hören, beabsichtigt die neue Landes-

regierung, die Änderung des Kommunalab-

gabengesetzes der alten Regierung wieder 

rückgängig zu machen. Danach wären die 

Kommunen weiterhin verpflichtet, für Stra-

ßensanierung Beiträge von den Anliegern 

einzufordern.

Vor endgültiger Klärung will die Gemeinde 

keine weiteren Straßensanierungen in Angriff 

nehmen.

„Ratgeber“ aktualisiert
Der Seniorenrat Wentorf hat seinen „Ratge-
ber für ältere Menschen“ wieder überarbeitet 
und ergänzt. Er enthält detaillierte Informatio-
nen über Vollmachten und Verfügungen (mit 
Muster), Wohnen im Alter sowie ambulante 
und stationäre Pflege (mit Kostenübersicht). 
Erhältlich für 5,00 € in den Sprechstunden des 
Seniorenrats, jeden Dienstag von 10-11 Uhr in 
der „Alten Schule“, Teichstraße 1.

Workshop Seniorenpolitik
Der Mittelzentrumsausschuss Glinde, Rein-
bek, Wentorf hat am 20. Juli beschlossen, 
den von der Bertelsmann-Stiftung angebo-
tenen Workshop für eine zukunftsfähige Se-
niorenpolitik als ein Pilotprojekt des Landes 
durchzuführen. Das Vorbereitungsgespräch 
mit dem Moderatorenteam der Bertelsmann-
Stiftung ist für Ende September geplant.

Sprechstunde des Bürgervorstehers

Die Sprechstundenzeit des Bürgervorstehers 

Andreas Hein hat sich seit Juli geändert, jetzt 

jeden 2. Dienstag im Monat von 18.30 bis 

19.30 Uhr im Zimmer 101, zu erreichen ist er 

unter  Tel. 72001-221.

G8/G9 am Gym Wentorf 

nicht entschieden
Am 29.5.12, eine Woche vor den Landtagswah-

len, legte das Bildungsministerium einen neu-

en Erlass vor und forderte die Gemeinde auf, 

wieder zu G9 zurückzukehren. Gegenüber dem 

ersten Erlass hatte sich nichts Wesentliches ver-

ändert, die Gemeinde Wentorf hat auch gegen 

diesen Erlass gerichtlich Einspruch erhoben.

Die neue Landesregierung will landesweit das 

Abitur an den Gymnasien nach 8 Jahren durch-

setzen.
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.

DRK  Ambulante Pfl ege Deutsches
Rotes 
Kreuz

Wentorf/bei Hamburg

 in fürsorglichen Händen
  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum  Rundum

Tel (040) 729 77 950

Hauptstraße 1 · 21465 Wentorf

Na ja, das Wort Supermarkt war damals vielleicht 
etwas hoch gegriffen. Damals, das heißt vor 106 
Jahren. Der Schumacher Wilhelm Voigt besetzte 
in einer spektakulären Aktion das Köpenicker 
Rathaus bei Berlin und der Friseur Karl Nessler 
stellte in London ein Gerät vor, mit dem er Dau-
erwellen auf den Damenköpfen haltbar machen 
konnte. 

In diesem Jahr 1906 gründete das Ehepaar 
Heinrich und Anna Nordmann in Wentorf in der 
Schulstraße ein Geschäft. Zunächst als Kohlen-
handlung und dann später als Kolonialwaren-
laden. Hier konnte man alles kaufen, was zum 
täglichen Leben gebraucht wurde. Waschpul-
ver, Mehl, Zucker, Salz, Streichhölzer und vieles 
mehr. Das Angebot wurde laufend erweitert. 
Die Ware wurde noch mit Pferd und Wagen vom 
Markt in Hamburg herangeschafft. Es ging also 
alles etwas gemütlicher zu. Später legten Hans 
und Gertrud Nordmann sich dann einen „Tempo 
Hanseat“ mit 2-Takt-Motor zu. Das war eine gro-
ße Erleichterung. 

In den 60er Jahren schloss Hans Nordmann sich 
der „EDEKA“ an und betrieb sein Geschäft bis 
1977. Bis 1983 war in den Räumen ein Kinderba-
sar. Dann wurde das Haus aus Altersgründen ver-
kauft.	 Heinrich Querfurt

Das Nordmannsche Haus 1924, Hans Nordmann mit Pferd, dahinter Hans 
Pelikan. Rechts Ilse Meier.

Alle Bilder und Informationen wurden von Hannelore Klug, 
geb. Nordmann zur Verfügung gestellt.

Ca. 1936: 3 Generationen Nordmann v.r.: Großmutter Anna, 
Sohn Hans, Enkelin Hannelore und Mutter Gertrud.

Supermarkt in Wentorf

Der Laden 1976

Bild oben: Der Tempo Hanseat – Bild unten:Der Laden 1977
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ez – Zwölf Jahre ist es her, seit WiB erstmals über 
das Jugenddorf Lokod in Rumänien berichtete. In-
zwischen pflegt Gisela Wiarda engagiert den Kon-
takt. Sie findet, dass es Zeit ist, daran zu erinnern 
und über Erfolge und Pläne zu berichten. 

Bilder von verheerenden Zuständen in rumäni-
schen Kinderheimen veranlassten mitfühlende 
Menschen zu spontaner Hilfe. Im Karpatendorf  
Lokod wurde ein verlassenes Haus hergerichtet, 
um Sozialwaisen und geistig behinderte Kinder, 
die das Kinderheim Okland verlassen mussten, 
unterbringen und betreuen zu können. Durch 
Kontakte zur Kirchengemeinde Gartz fanden 
sich auch Wentorfer zu Spenden bereit, die ab 
1994, zuerst als Kleidersammlung, von der Fami-
lie Lippmann organisiert wurden. Unter Leitung 
des Ehepaars Flöck aus Grevenbroich wurden 
weitere Häuser hergerichtet. 1999 kam das „Haus 
Wentorf“ hinzu. Nach dem Tod von Ursula Lipp-
mann übernahm Gisela Wiarda deren Aufgaben 
als „Botschafterin“ für Lokod.
 „Lokod hat sich vom Jugenddorf zu einer Stiftung 
für mehrere innovative Projekte entwickelt“, be-
richtet sie. Dazu gehören 5 Familienhäuser im be-
nachbarten Okland, in denen jeweils bis zu sechs 

behinderte Kin-
der mit ihren 
Pflegeeltern bis 
zum Abschluss 
in der Spezial-
b e r u f s s c h u l e 
leben. Der Stolz 
aber sind ein 
in Bikafalva für 
stark geistig 
geschädigte Kinder gebautes Haus für Betreu-
tes Wohnen und die angeschlossene Beschützte 
Werkstatt, in der sie arbeiten. Diese Kombination 
ist die erste ihrer Art in Rumänien und wegwei-
send für die Behindertenarbeit. In Lokod tragen 
Einnahmen aus dem landwirtschaftlichen Betrieb 
und seit Kurzem auch das Grüne Klassenzimmer,  
als eine Art Schullandheim, zum Unterhalt bei. 
Aber damit sich Lokod immer wieder neu erfin-
den kann, müssen Spenden die eigenen Einkünfte 
ergänzen. „Ganz dringend wird eine Spende be-
nötigt“, erklärt Gisela Wiarda, „um ein neues Pony 
für die Reit-Therapie anzuschaffen.“  
Spenden erbeten an LIA e.V. Rumänienhilfe, 
Kto.: 402016000, BLZ: 17040000, Commerzbank 
Schwedt.

Gisela Wiarda
Wentorfs „Botschafterin“ in Lokod

Wir drucken umweltbewusst.

Flyer

Kataloge

Broschüren

Faltschachteln

Tresendisplays

Beipackzettel

Etiketten

Briefbogen

Visitenkarten

Durchschreibesätze

Endlossätze

Mappen

Plakate

Acrylschilder

Stanzen, Kleben, Falzen, Perforieren, Personalisieren, Konfektionieren

DSN DRUCK(T)!

Hamburger  Landstr.  30

21465  Wentorf

Tel.  0 40 / 7 20 98 46

Fax  0 40 / 7 20 80 37

info@dsndruck.de

...Www.dsndruck.de...www.dsndruck.de...www.dsndruc

WiB 53 | September 2012	 9

PM – Seit Oktober 2005 bereichert der Folklore-
Chor „Russische Birke“ unter der Leitung von Elena 
Ignatieva das Kulturleben in Wentorf und Umge-
bung. 
Am 15. Juni 2012 im Rahmen des bundesweit ver-
anstalteten „Tages der Musik“ hat der Chor sich 
erfolgreich beteiligt und Bergedorfer Luft mit 
volkstümlichen russischen Liedern gefüllt. Dies 
fand Anklang bei faszinierten Zuhörern, die  zwi-
schen 17 und 18 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz 
zusammenkamen. Der Chor besteht aus Frauen 
und Männern deutscher und russischer Herkunft. 
Mehrere alleinstehende Chormitglieder haben im 
Chor wieder Freude am Leben gefunden. Für je-
des Mitglied, ob es nun singt oder ein Instrument 
spielt, bedeutet er eine Quelle, aus der neue Kräf-
te zu schöpfen sind. Regelmäßige Chorproben in 

Folklore-Chor „Russische Birke“ vertrat Wentorf bei „Tag der Musik“

der „Alten Schule“ in der Teichstraße 1, dienstags 
von 18:30 bis 20:30 Uhr, sind für alle Interessier-
ten, ohne eine Altersgrenze, offen. Der barriere-
freie Zugang zu den Räumen der „Alten Schule“ 
erlaubt auch Gehbehinderten das Musizieren im 
Kreise Gleichgesinnter. So können verborgene Ta-
lente entdeckt  werden.
Kontakt über  Tel 040 78 87 71 65



Dämmer-
licht 

Für perfektes Sehen beim Autofahren.

Hauptstraße 3  l  21465 Wentorf  l  040 72 91 96 13
info@augen-und-optic.de  l  www.augen-und-optic.de
Mo – Fr 9.00 –18.30 Uhr  l  Sa 9.00 –14.00 Uhr  l  [P] direkt am Haus

* FITNESS

* KURSE

* REHA-SPORT

Gegen Vorlage 
dieser Anzeige 
erhalten Sie von 
uns eine unver-
bindliche und 
kostenfreie 
Beratung – inkl. 
Probetraining!
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wl – Etwa 2 Millionen Menschen haben sich letztes 
Jahr bundesweit  den Anforderungen des Fitnessor-
dens gestellt, knapp die Hälfte der Teilnehmer hat 
das Sportabzeichen verliehen bekommen.
Beim SC Wentorf ist seit fünf Jahren Olaf Kreien-
bring als Abteilungsleiter verantwortlich. Ihm 
zur Seite stehen bis zu 14 Prüfer und Helfer. Die-
ses Jahr erwartet er wieder ca. 400 erfolgreiche 
Abschlüsse. Nicht nur junge Sportlerinnen und 
Sportler beteiligen sich am Wettbewerb, son-
dern auch Menschen im fortgeschrittenen Alter. 
Der älteste Teilnehmer in Wentorf war 85 Jahre 
alt! 
Wir haben uns einmal an einem Trainingstag auf 
dem Sportplatz umgesehen. Da ist die Sportlerin 
Lea (22) aus Reinbek beim 75m-Lauf. Für sie wird 
es das erste Abzeichen. Ebenfalls das erste Mal ist 
Marie (20) aus Hamburg-Altona am Kugelstoß-
ring. Sie möchte Sport studieren und benötigt 
dafür das Sportabzeichen. Leider reichte es an 
diesem Tag noch nicht zu der geforderten Weite 
von 6,50 m. Auch die beiden Turnerinnen Satara 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (14) und Lea (15) sind in diesem Jahr wieder am 
Start für den 100m-Lauf. 
Erwähnen möchten wir noch den Sportsfreund 
Hans Heinsen. Er feierte an diesem Tag seinen 85. 
Geburtstag. Hans ist der Erbauer des Sportgerä-
tewagens, der an seiner Rückseite eine große In-
formationstafel mit den Disziplinen, die dazuge-
hörigen Zeiten und Weiten in den verschiedenen 
Altersgruppen zeigt. Noch bis zum 24. Septem-
ber erwartet der SC Wentorf die Sportler jeden 
Montag von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr auf der 
Sportanlage. Info unter Telefon 7209345 oder an: 
olafkreienbring@t-online.de.

SC Wentorf „Sportabzeichen“
Eine Sportabteilung stellt sich vor

jc – Im November vergangenen Jahres berichteten 
wir über die ersten Schritte der Gärtnerei Knappe 
in den Jahren 1946/47 am Eingang zur Wentorfer 
Lohe. Heute teilen wir Ihnen mit, dass die Gärtnerei 
ihre Türen Mitte August endgültig geschlossen hat.

Tochter Verena, die in den vergangenen acht 
Jahren die Gärtnerei zu einem beliebten Ort des 
Pflanzenkaufs entwickelt hat, geht nun wieder 
in die medizintechnische Forschung nach Ber-
lin. Die Eltern Gudrun und Klaus Knappe, bereits 
lange im Rentenalter, wollen versuchen, eine 
Nutzung für den landwirtschaftlichen Hof mit 
den Gewächshäusern zu finden, sie haben aber 
eine Zusicherung, Zeit ihres Lebens in dem Al-
tenteilhaus mit großem Grundstück wohnen zu 
bleiben. Die sechs Mitarbeiter der Gärtnerei sind 
großteils wieder auf dem Arbeitsmarkt unterge-
kommen oder starten selber in die Selbststän-
digkeit. Klaus, Verena und Gudrun Knappe

Gärtnerei Knappe schließt für immer



Buchhandlung BÜCHERWURM
Romane ¥ Krimis ¥ KinderbŸcher ¥ Ratgeber ¥ Esoterik ¥ SachbŸcher

FachbŸcher ¥ Lexika ¥ HšrbŸcher ¥ Kalender ¥ Geschenkideen

Inh. Maike Knoff ¥ Zollstr. 7 Casinopark ¥ 21465 Wentorf
Fon. 040-72977620 ¥ Fax. 040-72977621 ¥ email. Info@Bookworm.de

Montag - Freitag 09.00 - 18.30 Uhr ¥ Sonnabend 09.00 - 14.00 Uhr

Studium und Beruf!

Welt der BŸcher
für Freizeit, Schule, 

ez – In einer Zeit der knappen Kassen hat die Wen-
torfer Gemeindevertretung am 1. März den Neubau 
eines Kinderzentrums für insgesamt 26,3 Mio. € be-
schlossen und am 16. März den Vertrag für das ÖPP-
Eigentümermodell unterschrieben. Mit dem ersten 
Spatenstich am 7. Juni wurde diese Investition in 
eine zukunftsfähige Bildung der Kinder öffentlich 
sichtbar und gebührend gefeiert.

Am aufregendsten war die kleine Feier für eine 
Grundschulklasse und die Kinder aus der Kinder-
tagesstätte Lütte Lüüd, die stellvertretend für 
die künftigen Nutzer einen fröhlichen Rahmen 
bildeten. Bürgermeister Heidelberg würdigte 
die punktgenaue Planung und die hervorragen-
de Kooperation aller Beteiligten. Auch Landrat 
Gerd Krämer freute sich, dass der Bau schon drei 

Monate nach dem Beschluss der Gemeindever-
tretung beginnt. Schon zum 1. Juli 2013 sollen 
die 5-zügige Grundschule mit Sporthalle, Aula 
und Cafeteria sowie eine Kindertagesstätte mit 
angeschlossener Krippe bezugsfertig sein. Dann 
übernimmt die Otto Wulff Bauunternehmung für 
20 Jahre den Betrieb.

Erster Spatenstich für Kinderzentrum
Ein großer Tag für kleine Leute

PM – Die 12jährige Lea Sofie Tiedemann erspiel-
te mit ihrer Mandoline am 25. Mai 2012 im Rah-
men des Bundeswettbewerbs Jugend musiziert 
in Stuttgart 20 von 25 zu erreichenden Punkten. 
Strahlend und stolz nahmen Lea und ihr Mando-
linenlehrer Steffen Trekel die Urkunde entgegen. 
Professionell begleitet wurde Lea von der Gitar-
renlehrerin der Kreismusikschule aus Wohltorf, 
Heike Krugmann. „Wir sind aus Stuttgart zurück 
und Lea konnte einen schönen 3. Platz gegen 
extrem starke Konkurrenz erreichen. Damit sind 
Lea und ich sehr glücklich“, sagte Steffen Trekel.

Wentorfer Mandolinenschülerin 
erfolgreich 

Bundeswettbewerb 
Jugend musiziert Modernisiert

hinten: das Team, im Vordergrund: die Familie Fraschak

Nach umfangreichen Umbau- und Reno-
vierungsarbeiten im Juli empfängt der Fri-
seursalon Fraschak seine Kunden in modern  
gestalteten Räumen mit neuester Technik 
und ergonomisch gestalteten Möbeln. 

Hauptstraße 9
Tel. 720 12 50
mo - do 8:30 –18 Uhr
fr 8:30 – 18:30 Uhr
sa 7:30 – 13 Uhr
www.friseur-wentorf.de 
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Marlis Käufer

 Häusliche Pfl ege
  Tagespfl ege 

inkl. Wunschkost 
ab 11,46 €

  Verhinderungspfl ege
 Demenz-Betreuung
 Fahrdienst
 Pfl egeberatung

Pfl ege aus einer Hand
Pfl egedienst UNS HUS

Pfl egedienst UNS HUS Hauptstr. 7, 21465 Wentorf, www.unshus-tagespfl ege.de

Tagespfl ege: Tel. (040) 72 00 50 51 Ambulanter Dienst: Tel. (040) 25 49 13 67
 Fax (040) 76 50 07 19  Fax (040) 65 00 705

wl – Ist es Ihnen auch aufgefallen, dass es in Wen-
torf zahlreiche Fitness-Center und Studios gibt? 
Grund für uns, die örtliche Fitnessbranche, die im-
merhin bundesweit 7,6 Mio. Mitglieder hat, genauer 
in einer Umfrage zu betrachten.
 
Danach betreiben statistisch gesehen rund 20 %  
unserer Mitbürger dort ihren Fitness- und Ge-
sundheitssport. Im Bundesdurchschnitt liegt die-
se Quote nur bei 9,3 %. Trainiert wird in der Regel 
2-mal in der Woche. Knapp 2/3 der Aktiven, die 
in Wentorf trainieren, sind Frauen. Immer mehr 
Menschen erkennen die Bedeutung von Fitness-
training und damit auch die präventive Gesund-
heitsvorsorge. 

Diese Fitness-Center und Studios in zentraler Lage 
in Wentorf haben wir uns näher für unsere Leser 
angesehen (in alphabetischer Reihenfolge):

Zukunftsaussichten überwiegend positiv. Etwas 
kritisch wird die Wettbewerbssituation in Wen-
torf gesehen. Trotzdem bejahen fast alle Befrag-
ten die Frage, ob sie heute wieder in Wentorf ein 
Studio oder ein Fitnesscenter eröffnen würden. 

Ein prominenter Mitbürger, der regelmäßig in ei-
nem der Wentorfer Studios trainiert, ist unser Bür-
germeister Mattias Heidelberg (51). Heidelberg 
war schon immer sportlich aktiv und hatte sogar 
mehrmals an Marathonläufen teilgenommen. 
Nach einer Operation musste er mit dem Laufen 
aufhören und betreibt seit einigen Jahren 1-2-mal 
die Woche für jeweils 1,5 Stunden spezielle Aus-
dauer- und  Rückenfitness. Unser Bürgermeister 
findet die Wentorfer Fitnessangebote hervorra-
gend und freut sich über die Nähe zu seinem Ar-
beitsplatz. Nach seinen Gründen gefragt, warum 
er Fitness betreibt, antwortet er, wie viele der Ak-
tiven in Deutschland, mit folgenden Worten: „um 
fit und leistungsfähiger zu bleiben“. Seine Motive 
liegen auch Umfragen zufolge ganz vorn bei den 
Gründen, warum unsere Mitmenschen Fitness-
sport betreiben.

 � Fitness Treff Wentorf 
Südring 30

  �Injoy Wentorf 
Am Casinopark 14

 � Mrs. Sporty Wentorf 
Berliner Landstraße 9

 � Physio Aktiv fitvitalis Lund 
Zollstraße 11 b

  �Powerplate Wentorf 
Hauptstraße 18 b

 � Vital Center Wentorf 
Am Casinopark 8

Fazit unserer Studie ist, dass nicht nur eine Viel-
falt von  Fitness-Centern und Studios in Wentorf 
den fitnessaktiven Einwohnern zur Verfügung 
stehen, sondern auch fachliche Kompetenz in 
Sachen Gesundheitsvorsorge vorhanden ist.

Neben den vorgenannten Einrichtungen bieten 
auch der SC Wentorf und die TSG Bergedorf im 
Kissland verschiedene Sport- und Fitnesskurse 
an, die auch von Nichtvereinsmitgliedern be-
sucht werden können.

Auf weit mehr als auf 4.000 m² Trainingsfläche 
kümmern sich über 40 ausgebildete Trainer um 
die Aktiven, die im Durchschnitt 47 Jahre alt sind. 
Die Vielfalt und die Mischung der Anlagentypen 
und ihrer multifunktionalen Geräte und Kurspro-
gramme sind es, die den Erfolg hier in Wentorf 
ausmachen. Einen Überblick über die verschie-
denen Leistungen haben wir auf unsere Home-
page unter „wichtige Links“ und dort unter Sport 
gestellt: www.wentorf-im-blick.de 

Jede Einrichtung hat spezielle Schwerpunkte 
im Programm. Welche die Richtige ist, muss je-
der Interessent für sich herausfinden. Sicherlich 
sind auch die sehr unterschiedlichen Mitglieds-
preise entscheidend. Zwischen 30 - 100 Euro Mo-
natspauschale liegt die Preisspanne. Allerdings 
sollten bei einem Preisvergleich immer die an-
gebotenen Leistungen berücksichtigt werden. 
Wir empfehlen, mit dem Studiopersonal das Ge-
spräch zu suchen. In der Regel gibt es die Mög-
lichkeit, eine Probestunde zu absolvieren.

Das eine oder andere Studio bzw. Center ist auch 
auf die Behandlung von Präventivmaßnahmen 
ausgelegt. So gehören Reha- und Gesundheits-
sport oder physiotherapeutisches Gesundheits-
training ebenfalls zum Programm. Insgesamt se-
hen die Betreiber der Fitnesseinrichtungen ihre 

Fit in Wentorf
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Eine WiB-Studie: Wentorfer sind fit!



jr/jc – Unter diesem Titel trat die Straßensozialar-
beit unter der Betreuung von Linda Jeschke am 11. 
August auf dem Parkplatz des Möbelhauses Sach-
senwald in diesem Jahr auf. 
Trotz der großzügigen Sponsoren, wie Möbel-
haus Sachsenwald oder das Baugeschäft Peter 
Langen, Brunstorf, das die Absperrung zur Verfü-
gung stellte, fürchtet Linda Jeschke, dass dieses 
der letzte öffentliche Auftritt ist. Die hohen Kos-
ten für Zelte, Musik, Geräte, Toiletten machen ihr 
zu schaffen. Die Kosten der diesjährigen Veran-
staltung wurden mit den Mitteln der Straßenso-
zialarbeit Mölln, Schwarzenbek, Geesthacht und 
Wentorf gemeinschaftlich getragen.
Am Nachmittag traten fünf Dreiermannschaften 
aus dem Kreis Hzgt. Lauenburg zum Wettbewerb 
im Korbball an, am Abend wurde es musisch: ju-
gendliche Künstler traten tanzend und rappend 
vor viel zu kleinem Publikum auf. Eröffnet wurde 
– noch im Licht der untergehenden Sonne – mit 
einer Breakdance-Vorführung. Im anschließen-
den Programm, das bis Mitternacht reichte, wur-
de überwiegend gesungen. 
In den fast immer selbst geschriebenen Texten 
verarbeiten die jungen Musiker ihre Alltagser-
lebnisse, Wut und Frust. Die meisten wie Kermos 
sind Autodidakten: „Klar habe ich auf der Bühne 
auch schon den Text vergessen. Manchmal habe 
ich mich ganz schön blamiert. Als ich 2007 an-
fing, gab es niemanden, der mir mal etwas zeigen 
konnte“, erinnert sich der 18-jährige Schwarzen-
beker grinsend. Er trat gemeinsam mit sml aus 
Wentorf auf und hat zugestimmt, einen Textaus-
zug seiner zukünftigen Single-Auskopplung hier 
abzudrucken:

Hallo Leben
Scheiß drauf, ich lass alles hinter mir und 
blick’ nach vorn
Mit `nem Lächeln in der Fresse, so als hätte 
ich gewonnen
Ich hab’ nicht verlor’n, denn an Erfahrungen 
gewinnt man
Jeder Tag, jeder Schritt, alles ist Schicksal 
Ich muss nur auf mein Karma achten
„Vertrau nur Dir selbst“, heut’ weiß ich ganz 
genau, warum das meine Mama sagte

Schon in meinen jungen Jahren hab ich’s 
gehört
Mir wurden Wege geebnet – ich hab’ sie alle 
zerstört
Hab nicht auf Mama gehört und leider jedem 
vertraut
Das Resultat: dass ich heute fast keinem 
Menschen mehr glaub’
Und nichts Handfestes für die Zukunft hab’
Denn früher war man ja voll cool, wenn man 
tagelang nicht einmal in der Schule war
– Gruppenzwang – ich hab’ mich mitzieh‘n 
lassen 
Blieb dann mit schlechten Noten sitzen in der 
7. Klasse 
Da gibt es nicht zu machen – ich hab’ daraus 
gelernt
Hab’ immer noch keine Ausbildung, doch ein’ 
Haufen Herz

Hallo Leben (…)                                            Kermos

Streetculture Reloaded… 

Foto rechts: Rapper Kermos (vorne im Bild)

Testen Sie die Brillengläser der nächsten Generation:*

› kostenlose Augenprüfung mit dem i.Profiler® von ZEISS

› Bildband „100 Dinge in Hamburg“ als Geschenk 

 beim Kauf von i.Scription Brillengläsern von ZEISS

Hamburg ganz neu sehen:
auch nachts um Welten besser

Hofmann Optik + Akustik  
21465 Wentorf, Zollstr. 3, 040. 73 93 75 25

*gültig bis 31.12. 2011
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jc – Am 6. Mai haben die Schleswig-Holsteiner eine 
neue Landesregierung gewählt, mit Hilfe des SSW 
wurde mit knapper Mehrheit eine Koalition aus 
SPD, Grünen und SSW gebildet. 

Reinhard Albig
Ministerpräsident (SPD)

Kristin Alheit
Soziales, Gesundheit (SPD)

Andreas Breitner
Innenministerium (SPD)

Dr. Robert Habeck, Landwirt-
schaft, Umwelt (Grüne)

Monika Heinold
Finanzen (Grüne)

Reinhard Meyer
Wirtschaft, Arbeit (SPD)

Anke Spoorendonk
Justiz, Kultur (SSW)

Prof. Dr. Waltraut Wende, Bil-
dung, Wissenschaft (parteilos)

Was wird sich ändern? Den 63-seitigen Koaliti-
onsvertrag haben wir als PDF auf unserer Home-
page www.wentorf-im-blick.de unter „wichtige 
Links“ und dort unter Politik hinterlegt.

Ihre Wentorfer Apotheken
www.rats-apotheke-wentorf.de

Hauptstraße 2-4
Tel. 040 - 720 12 08 • Fax. 040 - 720 86 33

21465 Wentorf

Am CasinoPark 14
Tel. 040 - 720 23 60 • Fax. 040 - 729 77 59

21465 Wentorf

Unsere neue LandesregierungTeure Sicherheit

jc – 620.000 € wird das neue Auto kosten, das Hub-
rettungsfahrzeug (die Feuerwehr-Drehleiter) für die 
Freiwillige Feuerwehr Wentorf. Lange wurde in den 
Ausschüssen darüber beraten. Könnte man diese 
Ausgaben nicht vermeiden? Alternativen finden? 
Kooperationen mit Nachbargemeinden eingehen? 

Anlass für die Überlegungen waren neue Vor-
schriften der Landesbauordnung, nach denen 
für in der Gemeinde zu errichtende neue Gebäu-
de, deren Fenster mehr als 8 m über dem Boden 
liegen, ein zweiter Rettungsweg, z. B. ein Hub-
rettungsfahrzeug, zur Verfügung stehen muss.
Auch wenn man überlegen könnte, für künftige 
Bauprojekte über drei Stockwerke oder mehr 
einen stationären zweiten Rettungsweg vorzu-
schreiben, entschied sich der Bürgerausschuss 
am 25.6.12 einstimmig für die Anschaffung eines 
Hubrettungsfahrzeugs im kommenden Haus-

haltsjahr, wobei der Landkreis 67.500 € zuschie-
ßen wird. Endgültig wird die Gemeindevertre-
tung in der Sitzung am 27.9.12 entscheiden.
Grundlage für den Beschluss des Bürgeraus-
schusses war der ihm schon am 4.7.11 vorgelegte 
70-seitige Feuerwehrbedarfsplan, der feststellt, 
dass die Wentorfer Bebauung mit ihren Schulen, 
Alters- und Pflegeheimen, den Gewerbe- und In-
dustriebetrieben in die sogenannte Risikoklasse 
4 einzustufen ist und damit ein Hubrettungsfahr-
zeug erforderlich macht. Eine Kooperation mit 
Reinbek kam nicht in Frage, da die vorgeschrie-
bene sog. Rettungsfrist von 10 Minuten häufig 
nicht eingehalten werden kann, darüber hinaus 
der heutige Standort der Reinbeker Feuerwehr 
keinen Bestand haben wird. Auch eine Koopera-
tion mit der Bergedorfer Berufsfeuerwehr hatte 
keine Aussichten, sie ist mit ihrer Kapazität voll 
ausgelastet.

Einsatz am Friedrichsruher Ring im März 12 mit Unterstützung der Reinbeker Drehleiter	 Foto: Christoph Leimig

 

Kostenloses Angebot und qualifizierte Beratung:
IPE Consult, Hr. Kristof Jahn, Tel.: 0178 / 213 42 10
Friedrichsruher Weg 56a, 21465 Wentdorf b. Hamburg
E-Mail: office@i-p-e.de

 Große Produktauswahl zu Top-Konditionen
 Das Beste aus über 100 Banken
 Persönliche und unabhängige Beratung

So muss Baufinanzierung sein.
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wl – Am 28.06.2012 hatte die Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein zur Führung durch die Wen-
torfer Lohe eingeladen. Der Rundgang war Teil 
der Bürgerwerkstatt und sollte den interessierten 
Bürgern zeigen, warum das Gebiet für den Natur-
schutz so wertvoll ist, welche Pflanzen und Tiere es 
zu schützen gilt und wie es mit der Entwicklung des 
Geländes weitergehen soll. 

Zusammen mit dem Organisator der Bürger-
werkstatt, dem Büro raum+prozess, erklärten die 
Stiftungsmitarbeiter Dr. Barbara Wilhelmy und 
Eckard Wenzlaff den mehr als 30 anwesenden 
Bürgerinnen und Bürgern das Vorhaben. Eindeu-
tig wurde darauf hingewiesen, dass diese Infor-
mationsveranstaltung nicht der Fortsetzung der 
Diskussionsrunde in der Bürgerwerkstatt dienen 
soll. An diesem Tag sollten nur die Entwicklun-
gen und Ziele des Naturschutzes im Vorder-
grund stehen. 

Die Lohe wird ein Teil des Nationalen Naturerbes. 
Hierzu gehören unter anderem auch die ehemali-
gen Grenzflächen der deutschen Teilung (Grünes 
Band) und das Wattenmeer. In der Zukunft soll 
in der Lohe die Natur die Gestaltung weitestge-

hend übernehmen. Nur in geringen Maßen wird 
von den Menschen in diesen natürlichen Prozess 
eingegriffen, um Vielfalt zu beeinflussen und zu 
fördern oder Monokulturen zu reduzieren. Ziel 
ist es, dass in der Lohe über den Veränderungs-
prozess überwiegend Laub- und Mischwald 
entsteht. Dazu werden auch in geringem Maße 
Nadelbäume durch Laubbäume ersetzt. Totholz, 
ob stehend oder liegend, soll der Natur überlas-
sen werden. Offenflächen werden so beeinflusst, 
dass z. B. Senkungen für die Aufnahme von Was-
ser entstehen, damit sich entsprechende Klein-
tiere dort ansiedeln.

Weitere Informationen auf: www.sn-sh.de

Eckart Wenzlaff (rechts) mit interessierten Wentorfern

Die Kulturwoche 2012

PM – Seit Ende 2010 bietet die Kirchengemeinde 
Wentorf etwas Besonderes für Musikinteressier-
te:
Ein- bis zweimal pro Monat trifft sich eine 
Gruppe, um sich bei einem Glas Wein auf be-
vorstehende Konzerte in der Laeiszhalle vor-
zubereiten. Jeweils an Donnerstag-Abenden 
ab 20.00 Uhr gibt Kirchenmusikerin Karen 
Haardt eine Einführung mit musikgeschicht-
lichen Hintergründen und Hörbeispielen, oft 
werden auch Dokumentationen und Konzert-
mitschnitte auf DVD gezeigt.
Die Werkauswahl orientiert sich am aktuellen 
Programm der Laeiszhalle, die nächsten Mo-
nate sind geprägt von Sinfonien von Gustav 
Mahler und Anton Bruckner.
Der nächste Gruppentermin ist am Donners-
tag, dem 13.9.12 im Gemeindesaal der Martin 
Luther-Kirche, Eingang Waldweg 2. Anmel-
dung und weitere Informationen bei Karen 
Haardt unter 720 83 51.

MusikWissen

Jahrelang durch dichte, hohe Fichten den 
Blicken der Passanten entzogen, tauchte das 
1912 erbaute leerstehende Haus in der Ham-
burger Landsraße/ Ecke Hoffredder am 22.6. 
wieder auf. Die Fassade wird uns erhalten 
bleiben. Die Firma Konstant Immobilien hat 
das Haus gekauft, wird es restaurieren, ent-
kernen und für ihre eigenen Bedürfnisse neu 
einrichten.

wieder aufgetaucht
Altes Haus
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Führung durch die Lohe
Das waren zum 6. Mal ereignisreiche, interes-
sante und wunderschöne Kulturtage in unserer 
Gemeinde! 10 Tage lang erlebten die Besucher 
ein umfangreiches, buntes Kulturprogramm 
und viele waren erstaunt über die Vielfalt und 
den Umfang der Veranstaltungen an 28 ver-
schiedenen Orten in Wentorf. Wentorf hat wie-
der einmal gezeigt, wie viele KünstlerInnen und 
Kulturschaffende es in unserer Gemeinde gibt 
und mit welcher Freude, mit welchem Engage-
ment und Einsatz man bereit ist, diese Kultur-
woche durchzuführen. Das Organisationsteam 
der Wentorfer Kulturwoche bedankt sich bei den 
großzügigen Sponsoren, allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern und natürlich bei den vielen be-
geisterten Besuchern. Viel Lob erhielten wir in 
diesem Jahr für die neuen Hinweisschilder und 
Fahnen, durch die die Veranstaltungsorte weit 
sichtbar und leicht zu finden waren. Diese „Hin-
gucker“ machten neugierig und verschönerten 
Wentorf in erheblichem Maße. Über weitere Ver-

besserungsvorschläge oder Anregungen freuen 
wir uns, scheuen Sie sich nicht, uns Ihre Wünsche 
mitzuteilen (info@kulturwoche.wentorf.de) oder 
rufen Sie an (720 44 48). Die Kulturwoche trägt 
dazu bei, dass Wentorf attraktiv, interessant und 
lebenswert ist. Kommunikation und das gemein-
same Anschauen, Erleben und Tun sorgen dafür, 
dass sich die Menschen in einem Ort wohl füh-
len, Gemeinsinn entwickeln und erleben. Was 
wären wir ohne Kultur??? In diesem Sinne freuen 
Sie sich auf die 7. Wentorfer Kulturwoche! 
Im Namen des Organisationsteams, Sybille Marks 



Seit sechs Jahren bereichern die Bücherfreunde 
die kulturelle Landschaft in Wentorf bei Ham-
burg. Überall, wo es ums Lesen, Vorlesen oder 
Schreiben oder Medienpädagogik geht, sei es 
für Kinder und Jugendliche oder Erwachsene, 
da trifft man als Initiator oder Mitveranstalter die 
Bücherfreunde Wentorf:
 � Monatliche Vorlesestunde für Kinder von vier 

bis sieben Jahren in der Gemeindebücherei
 � Schreibwerkstätten für Kinder in der 

Grundschule Wentorf und erstmals für 
Erwachsene während der Kulturwoche 2012

 � Plumpsack-Angebote für Schulkinder in den 
Sommerferien

 � Puppentheateraufführungen mit und ohne 
Kasper in der Kulturwoche und in den 
Herbstferien

 � Theater für Kinder auch mal zwischendurch
 � Autorenlesungen für Große am Abend und 

Kleine am Nachmittag
 � Ausrichtung der Abschlussparty des 

FerienLeseClubs der Gemeindebücherei
 � Große Bücherflohmärkte auf dem 

ADVENTorfer Markt oder im Sommer in der 
Gemeindebücherei

 � Ständiger kleiner Bücherflohmarkt mit 
Romanen und Kinderbüchern in der 
Gemeindebücherei

Sie vermissen noch einen Hinweis auf die eine 
oder andere Spur der Bücherfreunde in der Ge-
meindebücherei? Sie müssen sich dort nur um-
schauen! Eine prächtige Begrüßungsmatte für 
schmutzige Schuhe, eine Flyerwand für 1001 
Informationen, bunte Bilderbuchkrippen, eine 
riesige flauschige Raupe Nimmersatt und eine 
große Kinoleinwand haben die Bücherfreunde 
seit ihrer Gründung 2006 spendiert.
All diese Aktivitäten zeigen auf die schönste Art, 
wie ehrenamtliches Engagement direkt in der 
eigenen Gemeinde generationsüberspannend 
allen zugute kommt. Es gibt keinen Mitglieds-

Das ist der Verein

BÜCHERFREUNDE WENTORF e.V.

mb – Still und leise, aber nicht ohne eine gewichtige Stimme in der Kulturlandschaft von Wentorf
Dezent und zurückhaltend, aber nicht ohne prägende Eindrücke zu hinterlassen und 
Immer wieder präsent und unterstützend tätig in der Gemeindebücherei Wentorf

Dass Mitarbeiter 
und Bewohner 
des Alten- und 
Pflegheims Haus 
Casinopark in Wentorf eine große 
Familie sind, erkennt der Besucher 
schon beim Betreten der gemüt-
lichen Einrichtung. Darauf und 
auch auf die rege Teilnahme der 
Bewohner an regelmäßigen Akti-
vitäten ist Einrichtungsleiter Wolf-
gang Broszio besonders stolz.
Ob beim wöchentlichen Kegel-
spaß oder bei den Vorbereitun-
gen zum Adventsbasar, Bewohner 
und Mitarbeiter engagieren sich 
hier stets gemeinsam mit großer 
Hingabe. 

Hier stehen die 
Wünsche und 
Anliegen der 
Bewohner an 

erster Stelle, Anteilnahme und 
Verständnis vonseiten der Mitar-
beiter sind an der Tagesordnung. 
Die Betreuung der Bewohne-
rinnen und Bewohner wird von 
qualifiziertem Pflegefachper-
sonal durchgeführt, das nach 
anerkannten Pflegestandards ar-
beitet. Möchten Sie unser Haus 
einmal kennenlernen? An jedem 
zweiten Mittwoch im Monat be-
raten wir Sie gern zwischen 16 
und 18 Uhr individuell und un-
verbindlich.

I N G E B O R G E N H E I TL E B E N

HAUS CASINOPARK
Alten- und Pflegeheim

Am Casinopark 6
21465 Wentorf
Tel. 040 / 72 54 51-0
www.haus-casinopark.de

beitrag bei den Bücherfreunden, die über 100 
Mitglieder bringen sich aktiv in den verschie-
denen Bereichen wie Vorlesegruppe, Veranstal-
tungshelfer und Flohmarktteam ein oder helfen 
passiv mit finanzieller freiwilliger Unterstützung. 
Die einzige Einnahmequelle sind die Bücher-
flohmärkte, sie bilden die Basis in der Kasse. Da-
rum werden Geldspenden dankend gegen eine 
Spendenbescheinigung angenommen, denn die 
Gemeinnützigkeit ist offiziell anerkannt – wen 
wundert’s bei diesen Aktivitäten?

Sie möchten die Bücherfreunde Wentorf e.V.  
näher kennenlernen?

Hier die nächsten Veranstaltungen:
 � 19. September – 15 Uhr 

Vorlesestunde für Kinder von 4 – 7 Jahren
 � 10. Oktober – 15 Uhr 

Puppentheater Tandera mit  
„Das stärkste Kind von Blekinge“ für Kinder 
von 6 – 10 Jahren (gemeinsam mit dem Orts-
jugendring und dem Bürgerverein)

Kontakt zu den Bücherfreunden Wentorf e.V.
Nora Weinheber: Buecherfreunde-21465@gmx.de
Britta Koß: 040/72105773

v.l.n.r.: Nora Weinheber, 1. Vorsitzende, Gisela Wiarda, Kassen-
wartin, Britta Koß, stellv. Vorsitzende
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jc – Um den Forderungen der sich verändernden 
Gesellschaft, wie Krippenplätze für Kinder von Ge-
burt an, Elterngeld, Offene Ganztagsschule, Schul-
sozialarbeit, Straßensozialarbeit, nachzukommen, 
verschuldet sich der Staat immer mehr, sucht neue 
Einnahmequellen oder erhöht die Steuern. 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Wentorf hat 
im März beschlossen, die Hundesteuer ab 1.1.2013 
zu erhöhen, für den ersten Hund eines Haushalts 
von 75,00 auf 100 €, für den zweiten von 125 auf 
150 €. Ebenso wurde die Vergnügungssteuer (für 
gewerblich betriebene Spielautomaten) von 8 auf 
10% erhöht. Nur ein Anfang, wie man dem vorher-
gehenden Beitrag entnehmen kann. Wenngleich 
eine Erhöhung der Gewerbe- und der Grundsteu-
er in der jetzigen Diskussion mehrheitlich abge-

lehnt wurde, im kommenden Jahr wird das Thema 
sicher kein Tabu bleiben. Auch über die Finanzie-
rung der Straßensanierung (s. Seite 3) muss noch 
einmal nachgedacht werden.
In der selben Finanzausschusssitzung wurden ver-
schiedene Maßnahmen zur Strukturveränderung 
innerhalb der Verwaltung vorgeschlagen, die zu 
Einsparungen führen sollen. Schließlich wurden 
freiwillige Leistungen pauschal um 45.000 € ge-
kürzt. In der Folge werden Vereine und Verbände 
auf die bisher gewohnten Zuschüsse, die ohnehin 
in den vergangenen Jahren immer weiter gekürzt 
wurden, ganz verzichten müssen. Als Beispiele 
seien hier nur der Zuschuss an den Kleingarten-
verein von 900 €/Jahr oder auch der Wegfall des 
Maibaumfestes genannt.

Der Kreis Herzogtum Lauenburg, 
zu dem auch die Gemeinde Wen-
torf gehört, hat mit ständig stei-
genden Verpflichtungen zu kämp-
fen, die ihn mehr und mehr in 
die Verschuldung treiben. Dabei 
machen die Kosten für Sozial- und 
Jugendhilfe den weitaus größten 
Brocken aus.Allein die Sozialhilfe, 
die der Kreis im Jahre 2012 leistet, 
beträgt rund 96 Mio. Euro. Für die 
Jugendhilfe müssen 37 Mio. Euro 
veranschlagt werden und für die 
Förderungen für den Bau- und Betrieb der Kin-
dertagesstätten sind ebenfalls rund 7 Mio. Euro 
vorgesehen. Allein zur Deckung des Schülerbe-
förderungsdefizits sind 2 Mio. Euro eingeplant 
(das zu deckende Gesamtdefizit im ÖPNV be-
trägt rund 9 Mio. Euro). 
Zu leisten hat der Kreis allerdings vieles mehr. 
Ob es sich um die Schulaufsicht, um Verkehrs-
ordnungsangelegenheiten, den Tier- oder Na-
turschutz, die Lebensmittelüberwachung, den 
Rettungsdienst, den Katastrophenschutz, die 
Ausbildungsförderung oder um Asylangelegen-
heiten handelt – immer ist der Kreis zuständig. 
Und das kostet natürlich viel Geld. Zudem leistet 
der Kreis Zuschüsse und Zuweisungen an die un-
terschiedlichsten Institutionen. Mit Zuschüssen 
rechnen beispielsweise ganz dringend der Kreis-
feuerwehrverband, die Kreismusikschule, die 
Stiftung Herzogtum Lauenburg, das Forum Kul-
tur und Umwelt, der Sozialverband, der Gehör-
losenverband, der Verein Hilfe für Frauen in Not 
und und und...! Unterstützungen benötigen bei-
spielsweise die Büchereien, die Gemeinden für 
ihre örtlichen Jugendpfleger, die Schulverbände, 
die Kindergärten, das Jugendherbergswerk, die 
Sportförderung, schließlich sogar das Nahrungs-
mitteluntersuchungsamt.
Das ist einfach nicht mehr zu schaffen. Die Schul-
den des Kreises sind von 27 Mio. Euro im Jahre 
2007 auf inzwischen 46,5 Mio. Euro gestiegen. 
Die Kassenbestände bewegten sich im letzten 
Jahr zudem auf durchschnittlich minus 18,3 Mio. 
Euro. Und auch die Jahresergebnisse sprechen 
für sich: Für das Jahr 2010 wurde ein Minus von 
5,5 Mio. errechnet, für 2011 mussten Haushalts-

ansätze von minus 20,2 Mio. Euro, 
für 2012 ein Minus von 14 Mio. Euro 
und für 2013 noch ein Minus von 
12,1 Mio. Euro eingeplant werden.
So geht es nicht weiter. Das Land 
hat zwar Hilfe zugesagt, setzt aber 
voraus, dass auch der Kreis sich be-
müht, im größtmöglichen Umfang 
zu sparen. Leistungskürzungen in 
nahezu allen Bereichen und Erhö-
hungen der Einnahmen werden 
die Folge sein. Das wird natürlich 
unmittelbar auf die Gemeinden 

„durchschlagen“ und auch dort Gebühren- und 
Steuererhöhungen nach sich ziehen. Welche Be-
reiche davon betroffen sein werden, ist noch of-
fen – denkbar beispielsweise sind Zuschusskür-
zungen für  Sportvereine, Gebührenerhöhungen 
bei den Kindergärten, Erhöhungen der Grund- 
oder/und der Gewerbesteuer  u.  ä. Denkbar ist 
es natürlich auch, dass die Gemeinden zunächst 
versuchen werden, die erhöhten Umlagen des 
Kreises durch Einsparungen innerhalb der eige-
nen Administration zu kompensieren. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass dies in Wentorf der Fall sein 

Drückende Schulden des Landkreises

Wir waren sehr enttäuscht über den kompletten 
Wegfall des Zuschusses der Gemeinde Wen-
torf und haben auch dagegen protestiert, aber 
leider ohne Erfolg. Der Gartenverein mit seiner 
Anlage gehört nach unserer Meinung zum grü-
nen Gürtel von Wentorf und hat auch soziale 
Aufgaben wahrzunehmen. Ältere Bürger besu-
chen gern unsere Anlage, aus diesem Grund hal-
ten wir z.B. unsere Toilettenanlage geöffnet. Ein 
nicht unerheblicher Teil unserer Pächter sind im 
Rentenalter und finden hier eine Aufgabe und 
soziale Kontakte. Auch haben wir einen Anteil 
an Ausländern als Pächter, die in unsere Gemein-
schaft integriert werden. 
Durch den Wegfall des Zuschusses können not-
wendige Reparaturen in der Anlage nicht durch-
geführt werden. Wir haben nach der Streichung 
des Zuschusses noch einmal einen Antrag auf 
einen Zuschuss für neue Spielgeräte und drin-
gende Reparaturen älterer Geräte gestellt. Eine 
Sperrung defekter Geräte würden wir sehr be-
dauern, da wir auch wieder junge Familien als 

Stellungnahme des Kleingartenvereins

Pächter haben, die darüber natürlich enttäuscht 
wären. Leider haben wir auch in dieser Ange-
legenheit keine Antwort von der Gemeinde 
erhalten. Wie man aber auch an den anderen 
Kürzungen sieht, wird immer erst an den ge-
meinnützigen oder sozialen Aufgaben gespart. 
Statt dessen wird ein weiterer Kreisel in Wentorf 
gebaut, der in den Augen vieler Wentorfer Bür-
ger völlig überflüssig ist.

Gerhard Leptien
1.Vorsitzender Kleingartenverein Wentorf

Einnahmen werden durch Steuern gesteuert

wird, ist äußerst gering. Angesichts der hohen 
Investitionskosten, die Wentorf allein für den 
Schul- und Kindergartenneubau zu tragen hat, 
zeichnet sich trotz des konsequenten Sparkurses 

schon jetzt eine Haushaltsunterdeckung für das 
Jahr 2013 ab.

Gastbeitrag: Wolfgang Warmer

Wolfgang Warmer
stellv. Fraktionsvorsitz SPD, 
Kreistagsabgeordneter
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jr – Seggen auf der Roten Liste des Landes Schles-
wig-Holsteins? Versierte Gartenfreunde sind jetzt 
vielleicht fassungslos: „Die wachsen in meinem 
Garten büschelweise“, meint ein Bekannter. Ja, aber 
kennen Sie den Unterschied zwischen einer Segge 
und einer anderen?
Seggen bilden eine große Familie mit ca. 2000 

Arten und werden zu den Sauergrasgewächsen 
gezählt. Sie zeigen oft feuchten bis nassen Unter-
grund an und sind fast weltweit in kalten und ge-
mäßigten Zonen zu finden. Die Halme sind meist 
dreikantig und tragen Blütenstände, die in Ähren 
enden. Es gibt sogenannte „ein-ährige Seggen“, 
„gleich-ährige Seggen“ und „verschieden-ährige 
Seggen“ – und dann gibt es noch die mit run-
dem Halm. Die Bestimmung fällt da schwer. In 
Schleswig-Holstein werden insgesamt 64 Seg-
genarten und Unterarten geführt, davon gelten 
6 als ausgestorben oder verschollen, 12 als vom 
Aussterben bedroht und weitere 13 als z.T. stark 
gefährdet. Die Bestände der Seggen leiden unter 
starker Düngung, Forstwirtschaft, starker Bewei-
dung und Entwässerung. Einige Arten sind auf 
der Wentorfer Lohe zu finden. Da die Lohe seit 
vielen Jahren brach liegt, konnte sich ein ent-
sprechender Bestand halten.

Pflanzen in der Lohe: Seggen

links: schwarzährige Segge im Verbund mit Feuchtgräsern 
rechts: Morgensternsegge; Fotos: fotolia.de

jc – Nach jahrewährenden Beratungen zeichnet es 
sich jetzt ab: Im Oktober wird die Vermarktung des 
Baugebiets Langer Asper beginnen, vorbehaltlich 
der Zustimmung der Gemeindevertreter am 27.9.12 
zum Beschluss des Planungs- und Umweltausschus-
ses, der einen ersten Bauabschnitt im südlichen Teil 
entlang der Straße Friedrichsruher Weg vorsieht. 
Der zweite Bauabschnitt soll auf den östlichen 
Flächen entlang des "Ostrings" erfolgen und der 
dritte und letzte Bauabschnitt auf dem Grund-
stück angrenzend an die Stettiner Straße. Der 
Vertrieb der Grundstücke wird über das Immo-
bilienCenter Wentorf der Kreissparkasse Her-
zogtum Lauenburg durchgeführt, Interessenten 
können sich schon jetzt unter Tel. 72 92 41 60 
vormerken lassen.
Im Bebauungsplan 50, des letzten zusammen-
liegenden großen Baugebiets Wentorfs, werden 
ca. 220 Wohneinheiten für 600 bis 700 Einwoh-
ner entstehen. Die Hauptverkehrserschließung 
soll über die Kreuzung Wohltorfer Weg/Ostring 
erfolgen, damit die Anlieger in der Stettiner- und 
Danziger Straße möglichst wenig belastet wer-
den. Die vorhandene Grünstruktur einschl. des 
Knicks bleibt erhalten, höhere Gebäude am Ran-

de des Geländes werden für Lärmschutz nach 
innen sorgen. Es wird eine Mischbebauung mit 
Einzel-, Doppel-, Reihenhäusern, Stadtvillen und 
dreigeschossigen Mehrfamilienhäusern geben. 
Das ursprünglich vorgesehene Blockheizkraft-
werk wird nicht gebaut, es würde nach Exper-
tenansicht nicht wirtschaftlich arbeiten. Auf dem 
Gelände werden drei Spielplätze entstehen, über 
deren Gestaltung noch beraten werden muss. Es 
sind je ein Pkw-Stellplatz pro Wohneinheit und 
weitere zusätzliche öffentliche Parkplätze ge-
plant.

oben:
Wohltorfer Weg
unten :
Friedrichsruher 
Weg

jc – Seit drei bis vier Jahren wird 
in den Fachausschüssen der Ge-
meinde beraten. Von der ersten 
Idee bis zum ersten Spatenstich 
müssen viele Fachleute einbezo-
gen, viele Behörden und Verbän-
de um ihre Stellungnahme und 
Meinung gebeten werden. 

Mit eindeutiger Mehrheit war 
schließlich klar: Der Verkehr auf 
der meistbefahrenen Kreuzung 
Wentorfs am Petersilienberg/
Reinbeker Weg soll durch einen 
Kreisverkehrsplatz, so die offizi-
elle Bezeichnung, sicherer und 
ruhiger – vor allem im Hinblick 
auf das künftige Kinderzentrum 
im Wohltorfer Weg – geregelt 
werden. 
Im September wird mit dem Bau des 500.000 €- 
Objekts begonnen. Einen normalen Winter vo-
rausgesetzt, sollen die wesentlichen Arbeiten 
noch in diesem Jahr abgeschlossen sein, die 

Verschleißdecke dann im Früh-
jahr 2013 aufgebracht werden. 
Um den ehrgeizigen Zeitplan 
einhalten zu können und auch 
um Kosten zu sparen, muss die 
Kreuzung über vier bis fünf Mo-
nate voll gesperrt werden. Für 
den Fernverkehr werden schon 
in Dassendorf und Börnsen Um-
leitungshinweise aufgestellt, 
der innerörtliche Verkehr wird 
über Am Haidberg, Bergedorfer 
Weg, Am Stadtpark, Hoffredder 
und entgegensetzt umgeleitet, 
in diesen Straßen gilt während 
der Bauphase beidseitig ab-
solutes Halteverbot. Lediglich 
für den Busverkehr wird an der 
Kreuzung ein „Bypass“ über die 
Baustraßen eingerichtet. 

Aktuelle Informationen wird es auf 
www.wentorf.de ➔ Verkehrsbeeinträchtigun-
gen geben.

Die innerörtliche Umleitung
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Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt nach
Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenrat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

Pfl egeberatung
Wicherngemeinschaft

am 2. Mittwoch des Monats
16.00 bis 18.00 Uhr

Casinopark 6
Tel. 725451-0

MS-Gruppe am 2. und 4. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorennachmittag am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Vorlesen für Kinder 
(3 – 7 Jahre)

am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Gemeindebücherei
Hauptstraße 14

Frühstück mit dem 
Seniorenrat

am 4. Mittwoch des Monats
9.00 Uhr

Alte Schule
Anmeldung: 720 51 39

Donnerstags
Computer-Gruppe des Se-
niorenrats, Fortgeschrittene

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Regionalschule
Achtern Höben 3

Kinderchor I (ab 5 Jahren) jeden Donnerstag 15.00 bis 15.45 Uhr
Martin Luther-Haus
Waldweg 1Kinderchor II (nur Jungen) jeden Donnerstag 16.00 bis 16.45 Uhr

Kinderchor III (nur Mädchen) jeden Donnerstag 16.45 bis 17.30 Uhr

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Seniorenrat
Öff entliche Sitzungen

am 2. Donnerstag des Monats
9.30 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

jeden 2. Donnerstag
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Wandern mit dem
Seniorenrat

am 4. Donnerstag des Monats
nachmittags Anmeldung: 729 70 24

Freitags

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Senioren Bridgeclub jeden Freitag 
16.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Freitagsfi lm am 2. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Tel. 720 25 33

Sonntags

Treff en Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4

Senioren- und 
Nachbarschaftstreff 

1. und 3. Sonntag im Monat
14.30 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Regelmäßige Veranstaltungen
Montags
DRK: Treff en für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Jugendrotkreuz jeden Montag
17.00 bis 18.30 Uhr Südring 48

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Regionalschule
Achtern Höben 3

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Frauenfrühstück CDU am letzten Montag des Monats
09.00 – 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag
20.00 bis 21.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Dienstags

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Wentorfer 
Künstlergruppe

jeden Dienstag
9.00 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Erziehungsberatung jeden Dienstag Kita Wischhoff  22
Anmeldung: 04152-809840

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Seniorenrat Sprechstunde jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Computer Gruppe des 
Seniorenrats, Anfänger

jeden Mittwoch
14.00 bis 16.00 Uhr

Regionalschule
Anmeldung: 720 45 00

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chor „Russische Birke“
auch deutsche Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Kontakt:. 720 05 379

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Mittwochs

Yoga für Senioren jeden Mittwoch
9.00 bis 10.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Krabbelgruppe jeden Mittwoch
10.00 bis 11.30 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
18.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.00 Uhr

Martin Luther-Haus
Waldweg 1

Chor E-LAH!
für Jugendliche

jeden Mittwoch
17.45

Martin Luther-Haus
Waldweg 1



Wichtige Telefonnummern für Wentorf

www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Ambulante Pfl ege 25 49 13 67
Amtsgericht Reinbek 727 59-0

Anonyme Alkoholiker
Mo. bis Fr. 19.00 - 21.30 Uhr 720 17 24

Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 – 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bücherei 720 53 99
Bürgerverein 23 40 90 01
Bürgervorsteher 720 01 221
CDU 722 91 98
DRK Wentorf 0170 – 861 59 56
e-werk Störungsdienst 72 73 73 73
Elterntelefon 0800 – 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 – 80 98 40
FDP 72 58 96 10
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei (Frau Franke) 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gelber Sack 04542 – 80 08 31
Gleichstellungsbeauftragte 0172 – 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 – 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendpfl eger 720 01-0
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 54-0
Krankenhaus Boberg 73 06-0

Krankenhaus Reinbek 72 80-0
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 – 888-0
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-Pfl egeheim 729 052-0

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 24 86 91 67
Patienten-Ombud 01805 – 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 – 233 33
Rathaus Wentorf 720 01-0
Regionalschule 720 27 43
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 – 950 89 97
Seniorenrat     720 45 00
Sozialdienste DRK 72 97 78 50
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 01-0
SPD 738 88 08
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Straßensozialarbeiterin 846 040 32
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0180 – 585 85 81
Tonteich 04104 – 28 93
Umweltschutztrupp 04531 – 50 15 43
UWW 720 47 77
Wentorfer Bühne 727 91 92
Wentorfer Hilfsdienst 729 78 484
Wasser 78 19 51

02.09.12 
15.00-18.00

Heimatmuseum: Zwischen Demokratie und Diktatur 1918-1945 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

08.09.121 
14.00-16.30

Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
Am Burgberg 2, Förderverein des ev. Kindergartens Wentorf e.V.

13.09.12 
19.30 Uhr

Bäuerliches Leben im Hzgt. Lauenburg im 17. Jahrhundert 
Angerhof, Hauptstraße 18d, FLA und Bürgerverein

17.09.12 
19.30 Uhr

Freiheit und Mut zur Grenze, philosophischer Gesprächskreis 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie (10,00 €)

20.09.12 
19.30 Uhr

850 Jahre Bergedorf – von Künstlern gesehen, Lichtbildvortrag 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

21.09.12 
16.00-17.30

Besichtigung der Abfallsortieranlage Billbrook 
Anmeldung bis 5.9.12 unter Tel. 720 11 43, Bürgerverein

27.09.12 
19.30 Uhr

Plattdeutscher Abend: Lieder, Geschichten, Döntjes 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

07.10.12 
15.00-18.00

Heimatmuseum: Zwischen Demokratie und Diktatur 1918-1945 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

09.10.12 
19.00-20.30

Führung durch die Sternwarte Bergedorf 
Anmeldung bis 1.10.12 unter Tel. 720 11 43, Bürgerverein

25.10.12 
14.00-18.00

Oktoberfest mit bayerischen Spezialitäten und Live-Musik 
Restaurant „Zur Alten 16“, Hamburger Landstraße 28b, Seniorenrat, 
Anmeldung unter 720 48 38 oder dienstags im Seniorenratsbüro,  Preis: 16 €

25.10.12 
19.30 Uhr

Der unvergängliche Garten, botanische Prachtwerke 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie

26.-28.10. 
10.00 Uhr

Wentikus-Ausstellung 
Rathaus, Hauptstraße 16, Dieter Sauer

01.11.12 
19.30 Uhr

Was wir über die Welt wissen 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie

04.11.12 
15.00-18.00

Heimatmuseum: Zwischen Demokratie und Diktatur 1918-1945 
Alte Schule, Teichstraße 1, Bürgerverein

13.11.12 
19.30 Uhr

Ratzeburg und Mölln im 30-jährigen Krieg 
Alte Schule, Teichweg 1, Bürgerverein und FLA

15.11.12 
19.30 Uhr

Kulturprägende Impulse aus der Bronze- und Steinzeit 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie

19.11.12 
19.30 Uhr

Gelassenheit: Vom Seinlassen und Loslassen, philosophischer Kreis 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie (10,00 €)

22.11.12 
19.30 Uhr

Andalusien, Lichtbildervortrag 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie

23.11.12 
17.30 Uhr

Grünkohlessen des Bürgervereins 
Alte 16, Hamb. Landstr. 28b, Anmeldung bis 16.11. unter 720 27 85, Preis: 15 €

27.11.12 
19.30 Uhr

Der Büchertisch: Preisgekrönte Werke 
Angerhof, Hauptstraße 18d, Freie Lauenburgische Akademie Q
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Veranstaltungskalender
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Online bestellen unter: www.buhck.de

Container von 1-36 m3 zur Entsorgung von
Bauschutt, Garten- und Abbruchabfällen.

SCHLUCKT EINE
MENGE UND WIRD 
ABGEHOLT, WENN 
ER VOLL IST.

040-7 21 70 21 
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